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Bemerlkn»- «» »
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düngen werden nicht aufbe«
wahrt und können Nachtrag «
licheHonorar-Anfprüchekeine

Berücksichtigung finden .

Nr. 4». L. Blatt. Karlsruhe , Sonntag , de« 18. Februar. 18S8.
Amtliche Nachrichten .

S . K. H. der G r o ß h e r z o g haben unterm 8 . Febr . d . I . gnädigst
geruht , dem Referendar Richard Ritter aus St . Blasien eine etatmäßige
Notarsstelle im Amtsbezirk Schönau unter Ernennung zum Notar zu über
fragen . Mit Entschließung graßh . Ministeriums der Justiz , des Kultus und
Unterrichts vom 12 . Febr . d . I . wurde dem Notar Retter die Notarsstelle
Schönau zugewiesen .

Aus Palästina .
X ; Jaffa . 28 . Jan .

Das Nationalfest der Erinnerung an die glorreiche Wiederaufrich ,
iung des Deutschen Reiches wurde von den Kolonisten hier und m
Sarona zweckmäßig verbunden mit dem Geburtsfest S . M . des Kaisers .
Nach dem üblichen Festgotlesdienst und Empfang bei dem Verweser
des k. Vice - Konsulats , am Vormittag des 27 . Januar versammelten
sich etwa 500 Personen deutscher Zugehörigkeit in den Räumen des
Weinkellers zu Sarona , um zusammen einen herrlichen Nachmittag zu
verleben . In Reden , Gesängen und Musikaufführungen wurde die
große Zeit vor 25 Jahren sowie das Geburtssest unseres geliebten
Kaisers würdig gefeiert . Es giedt eben hier in nationalen Dingen
keine Spaltungen , keine Parteien , die sich seitwärts stellen , und eben
das giebt unser » Festen die rechte Weihe . Es wurde auch in diesem
Jahre an S . M . den Kaiser ein Glückwunschtelegramm abgesandt .

Gestern traf endlich die seit 4 Wochen rückständige Post aus
Europa ein . Teils konnten die Schiffe wegen Sturm nicht landen ,
teils auch wurde wegen gegen Egypten errichteter Quarantäne nicht ausge -
fchiffi , und wir waren dadurch wochenlang vom Weltverkehr abge -
schnitten , ein trauriger Zustand , den wir dem Mangel eines schützenden
Hafens verdanken .

3. Februar . Eingetretenen anhaltenden Sturmes halber konnte
dieser Bericht nicht abgesandt werden . Seit mehreren Tagen fahren
3 Dampfer auf und ab, ohne landen zu können . Bei dem ziemlich
parken Import und Export Jaffas und der Gefährlichkeit der Rhede
wäre es doch an der Zeit , wenn die Mächte , welche sich sonst so viel
mit der Türkei beschäftigen , auch mal einen gelinden Druck dahin aus -
Üben möchte», daß vonseilen der türk. Regierung nun auch etwas zur
Verbesserung der Verkehrsverhältnisse gethan , zum wenigsten , daß sie
fremden Gesellschaften , welche sich dazu herbeilaffen würden , nicht wie
bisher unüberwindbare Schwierigkeiten in den Weg legen würde .
Gerade die deutsche Reichsregierung könnt « da vieles erreichen , und
deutschen Unternehmern wie deutschem Kapital würde sich mancherlei
nützliche und lohnende Thätigkeit eröffnen . Immer mehr tritt bei den
Kolonisten der Wunsch nach einer deutschen Po st an st alt hier
und i» Jerusalem hervor . Wir haben türkische, französische , russische
und österreichische Postagenturen , aber alle sind unzuverlässig . Einer
deutschen Postanstalt würde bald der Hauptverkehr zufallen . Dasselbe
märe der Fall , wenn «ine deutsche Schiffsgesellschaft sich entschließen
wollte , unsere Küste anlaufen zu lassen . Wir sehen englische, französische ,
österreichische , russische und egyptische Dampfer hier regelmäßig ver¬
kehren , jedoch keine deutschen, außer den jährlich einmal als Ver¬
gnügungsschiffe erscheinenden großen Dampfern „Bismarck * und „ Augusta
Victoria " . Ersterer wird Ende Februar wieder hier eintreffen .

lieber Unruhen in Syrien hört man neuerdings gar nichts mehr ,
nur das tägliche Exerzieren der hier liegenden ca. 700 Mann Redifs
tzrinnert daran , daß nicht alles so ist, wie es sein sollte .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 15 . Febr .

Aus der Debatte über den Militär ? tat in der gestrigen Sitz¬
ung teilen wir noch solgendes mit :

Abg . Bebel ( so ; .) : Es ist neu, daß aus der Mitte des Reichs¬
tages heraus die Militärverwaltung zu Neubauten gedrängt wird .
Bisher haben wir in der Kommission alle Mühe gehabt , die Ansprüche
der Militärverwaltung in möglichst engen Grenzen zu halten . Wenn
7s als erfreuliche Thatsache hingestellt wird , daß die Selbstmorde in
«er Armee abgenomme » haben , so stimme ich dieser Auffassung zu.
Diese Abnahme wird in einem gewiffen Zusammenhangs mit der Ab¬
nahme der schweren Soldatenmißhandlungen stehen . Gewisse Vorfälle ,
wie die Ausschreitung eines Majors gegen einen Bürger in Hamburg »
die Ausschreitung eines anderen Offiziers in Güstrow , ferner die Häufig¬
keit der Duelle erwecken den Anschein , als ob das Ofsiziercorps « inen
Staat im Staate bilde . Der Verurteilung wegen Teilnahme an Duellen
folgt meistens bald die Begnadigung . Das erweckt den Glauben , daß
bas Duell an sich ganz lobenswert ist. Redner bemängelt weiterhin
die Stellung , welche evangelische Geistliche zum Duell einnehmen , sowie
die Voranstellung des militärischen Titels bei Reserveoffizieren vor

ihren bürgerlichen Berufsstand bei Veröffentlichungen seitens der Be¬
hörden . Die Abnahme der Zahl der Selbstmorde sowie der Zahl der
militärischen Gefangenen dürfte auf die Herabsetzung der Dienstzeit auf
2 Jahre zurückzuführen sein . Eine Herabsetzung der Dienstzeit aus
1V Monate würde sich ganz gut durchführen taffen . Jetzt ist namentlich
auch di« Zahl der Fahnenflüchtigen , zumal in den die Grenzen streifen¬
den Provinzen groß . Das ist offenbar eine Folge der schlechten Be¬
handlung der Soldaten . Redner führt dann eine Reihe von Fällen
vor , in welchen sich Vorgesetzte gegen die Untergebenen rohe Mißhand¬
lungen und Beleidigungen haben zu schulden kommen kaffen. Die
ihnen dafür auferlegten Strafen sind merkwürdig gering . In
vielen Fällen läßt man eS eine ganze Mannschaft büßen , wenn sich
ein Uebelthäter unter ihr befindet , den di « Vorgesetzten nicht heraus -
bekommen . In Königsberg waren einem Soldaten 35 M . gestohlen
worden . Deshalb mußte die ganze Mannschaft eine Stunde täglich ,und als Jemand das Generalkommando darauf aufmerksam machte und
um Abstellung ersuchte, täglich zwei Stunden nachexerzieren . Die Mi¬
litärverwaltung hat ferner kein Recht dazu, diejenigen Soldaten , welche
bei ihrem Eintritt bereits verheiratet sind und Kinder haben , die noch
nicht getauft sind, zu veranlaffen , daß sie nachträglich die Taufe voll¬
ziehen lasse», wie das jetzt geschieht. Auch das ist nicht recht, daß die
Rekruten der hiesigen Earderegimenter in den Verein der christlichen
jungen Männer geführt und zum Eintritt in die Soldatenabteilung be¬
wogen werden . Das ist Politik treiben , was sonst für das Militär
verboten ist. In Frankfurt a . O . haben die Gerber von dem ihnen
gesetzlich zustehenden Rechte, nach ordnungsmäßiger Kündigung die Ar¬
beit niederzulegen , Gebrauch gemacht. Ein Arbeitgeber wandte sich um
Aushülfe an den Obersten und dieser beurlaubte zwei Soldaten seines
Regiments , die in ihrem bürgerlichen Berufe Gerber sind , um bei der
betreffenden Firma Arbeit zu suchen. In einem Briefe sagt er , es
handle sich um einen Notstand , dem er abgeholfen , wie es bei anderen
Notständen , z. B . Feuersbrunst und Wassersnot , auch geschehe. Der
Oberst mag von dem Vorhandensein eines Notstandes überzeugt gewesen
sein, er mnß belehrt werden . Die Soldaten mußten da ihren Brüdern
i» de» Rücken fallen , was sie in ihren bürgerlichen Verhältniffen nicht
thun würden . Bleiben Sie mit dem Militär der Politik und den
sozialen Kämpfen fern !

Kriegsminister Bronsartv . Schellendorff : Wenn es nach
mir persönlich ging « , würde ich auf keinen einzigen der vorgebrachten
Fälle erwiedern , aber es ist meine Pflicht , darauf zu antworten . Di «
heute vorgebrachten Fälle übersehe ich nicht , weil mir nicht die Akten
vorliege » . Ich kann heute nur auf die im vorigen Jahre vom Abg .
Bebel angeführten Beschwerden eingehen , und da hat sich herausgestellt ,
daß die Sachen vielfach übertrieben und objektiv falsch dargestellt waren .
Redner führt dann mehrere Fälle an , in denen sich die Sache ganz
ander »

'
verhalten hat , wie Bebel sie vorgeführt . Die Sach « mit

dem Offizier Schulz -Klosterfeld ist Wort für Wort wahr und hat die
erforderliche Strafe zur Folg « gehabt . Die Forderung des Abg . Bebel ,
daß die Offiziere sich so betragen möchten» wie es sich gehört , weise ich
zurück. Es ist nicht angebracht , für die Ausschreitungen eines Offiziers
das ganze Offiziercorps verantwortlich zu machen . In eine ^Duell -
Debatte habe ich nicht Lust , einzutreten » aber den Abg . Bebel möchte
ich doch fragen : Ist nicht Laffallr , einer Ihrer Parteiheiligen , im
Duell gefallen ? Da sagen Sie wohl : Ja Bauer , das ist ganz was
anderes . (Widerspruch bei den Sozialdemokraten .) Bei den Ordens¬
verleihungen sind die Vorschläge von der Militärbehörde ausgegangen ;
daher muß der militärische Charakter bei der Veröffentlichung genannt
werden . Daß daneben auch der bürgerliche genannt ist , das schadet
doch nichts , lieber die Selbstmorde in der Armee haben noch verschie¬
dene andere Offiziere geschrieben, als der Abg . Bebel genannt hat . Die
Verfasser dieser Broschüren sind Leute , die ihren Beruf verfehlt
haben . Es ist so , als wenn Abg . Bebel sein Antlitz in einem
konkaven und konvexen Sp,,g,j sieht . Da ist von dem
regelrechten Ebenmaß seiner Züge nichts mehr zu sehen . ( Große Heiter¬
keit . ) Im Verein christlicher junger Männer » den ich nicht kenne, sollen
nicht politische, sondern nur wiflenschaftliche und gemeinnützige Vorträge
gehalten werden und außerdem giebt es dort abends Thee . (Heiterkeit .)
Ich kann es einem Regimentschef nicht verdenken , daß er sein « Sol ,
daten dorthin führt , wenn es guten Thee giebt . In Frankfurt a. O .
hat der Betrieb des Gerbers tatsächlich infolge des Streikes still
gestanden . Die Soldaten haben sich freiwillig zur Verrichtung der Ar¬
beit gemeldet , die aber nur darin bestand , daß Felle , die verdorben
wären , weiter bearbeitet wurden . Zu andern Arbeiten wurden die bei¬
den Soldaten nicht herangezogen .

Abg . Schall (kons.) : Der Abg . Bebe ! hat sozusagen hier wie¬
der einmal die schmutzigeWäsche aus der ganzen Armee gewaschen und
dazu einzelne Fälle zusammen gesucht. Gegen den Versuch , mich als

«men Verteidiger des Duells hinzustellen , möchte ich mich ganz euer «
Such verwahren . Ich habe mich ganz entschieden dagegen ausgesprochen .Etwas anderes ist es, in einem besonderen Fall « da » Recht der Selbst¬hilfe zuzugeben . Abg . Bebel hat auch von den Fahnenflüchtige » gespro -
chen. Nun , in seiner Partei giebt es ja auch solche, es ist dies also dort wohlauch «m Zeichen von schlechter Behandlung . Hat doch d -r Abg . Lieb .

kaääBort geäußert : „ Wer sich nicht fügt , der fliegt hinaus !*
(W . Liebknecht ruft : Ist denn Stöcker nicht geflogen ?) Nein , Stöcke ,,st freiwillig gegangen . Uebrigen » hat Stöcker mit dem christlichen Ver¬ein junger Männer nichts zu thun .

Deutsches Reich .
^ Di « Justi - kommission de» Reichstags nahm § 27 der
Justiznovrlle über die Zuständigkeit der Schöffengerichte an .— Die „ Post * veröffentlicht eine Erklärung des Geheimrates
Kelch , des Vortragende » Rates im Reichsamte des Innern , zu der
Blättsrmeldung , daß er zum Oberbürgermeister von Potsdam in Aus¬
sicht genommen sei, in welcher er atzsführt , ihm sei davon nichts bekanntund er habe auch nicht die Absicht, aus dem Reichsdienste auszuscheidea .— Dem Reichstag ist eine Petition , betr . Stellung der
Frau im Entwurf deS bürgerlichen Gesetzbuches v«
einigen Tagen überreicht worden . Die Wünsche der Petenten sind zu¬sammengefaßt in folgenden fünf Forderungen :

1) Gleichstellung der Frau mit dem Mann gegenüber den Kindern , d . L
gleiches Gewicht sür die elterliche Gewalt der Mutter wie für die des Vaters ;2) allgemeine Zulassung zur Vormundschaft unter den gleichen Bedingung »wie für den Mann ; 3) Zulassung zum (Familienrat « ; 4 ) auch für die ver -

heiratete Frau volle Freiheit zur Eingehung von Rechtsgeschäften und volle
Giltigkeit der von ihr vollzogenen ; 5) als Grundlage des gesetzlichen Güter -
rechts : eigenen Besitz, eigene Verwaltung , Verfügung und Nutznießung der
Frau an ihrem eingebrachten und erworbenen Vermögen , sowie an der ihr
gebührenden Quote der Errungenschaft .

Die Sammlung von Unterschriften wird auch jetzt noch fortgesetzt .— Dem Abg . Dr . L ü t g e n a u werfen sozialistische Wähler seine-
Dortmunder Wahlbezirks öffentlich unsittliche Handlungen vor und fvr ,
dern Mandalsniederlegung oder Klage . (Frkf . Ztg .)

Ausland .
Oesterreich -Ungar ». Der nieder österreichische Land¬

tag nahm mit allen gegen 2 Stimmen die Vorlage ti er Abänder¬
ung der Landtagswahlordnung an und genehmigte sodann
die Aufnahme einer Anleihe in Höhe von 60 Millionen Kronen für
die Stadt Wien .

Frankreich . Paris , 11 . jFebr . Der sozialistische Deputiert «
Michelin (derselbe , der vor kurzem ein « Besteuerung der Ordens »
auszeichnungen beantragte ) hat in der Kammer einige neue eingreifend «
Reformvorschläge eingebracht . Diese Vorschläge sind , wie Michelin aus «
einandersetzte , vor allem gegen das Ueberwuchern des Be -
amt ent ums gerichtet, an welchem Frankreich zu Grunde zu gehen
drohe . Er will die Zahl der Ministerien , deren es gegenwärtig 11
giebt , aus 8 vermindern . Das Marine - und das Kriegsministerium sol¬len unter dem Namen Nationalverteidigungs - Ministerium i» eines ver¬
schmolzen werden ; das Ressort des Bautenministers soll dem Mini¬
sterium des Innern zugeteilt werden ; dafür verlangt Michelin die Er¬
richtung eines Kommunikations - Ministeriums , welches zugleich die Agen¬ten des bisherigen Handelsministeriums übernehme » würde . Ferner
sollen die Stellen der Steuereinnehmer und Zahlmeister aufgehobenund dafür die Bank von Frankreich verpflichtet werden , di« Einhebungder direkten Steuern zu besorgen — gewiffermaßen als Gegenleistung
für ihr Privilegium . Auch die Bezüge der Beamten sollen nach de,
Anträgen Michelins stark reduziert werden . Kein Beamter soll ein, die
Entschädigung der Parlamentsmitglieder übersteigendes Gehalt beziehen .
Für di « Repräsentationsausgabsn sollen die Beamten nicht mehr fix«
Beträge erhalieo , sondern über dir jeweiligen Kosten stets genau Rech¬
nung legen müssen. Dadurch hofft Michelin nicht nur bedeutende Er¬
sparungen zu ermöglichen, er will auch verhindern , daß das Beamten¬
tum als eine Art nationaler Versorgungsanstalt angesehen werde .— Der „ Evenement * bringt eine „ sensationelle * Enthüllung , in¬
dem er sich von seinem Brüsseler Korrespondenten berichten läßt , daßdie gegen den Präsidenten Faure gerichteten Angriffe zum großen Teile
von dem Prinzen Viktor Napoleon angeregt worden seien . Erst
jüngst habe zwischen dem Thronprätendenten und Delahaye in Brüffel
eine Besprechung stattgefunden , in der der weitere Feldzugsplan festge¬
stellt worden sei . Das Merkwürdigste sei, daß der Herzog von Orleans
dem Komplotte angehöre und mit dem Prinzen Viktor vollständig

„ Rächer." (8)
Roman von Reinhold Ortmann .

Es hatte den Arsch in , als ob Rolf Hardeck gegen die Aul -
iihrung des Befehls protestieren wollte , aber Felicias war so rasch
zur Thür geeilt und so behend hinausgeschlüpft , daß er mit seinen
Einweridungin jedenfalls zu spät gckommcn wäre . So zuckte er den »
die Achseln und schwieg . Lutwig Beiersdorf aber erfaßte , sobald
sie allein waren , noch einmal mit beiden Händen seine Rechte und
zog ihn neben sich aus das Sopha nieder .

„ En ?n Gruß von Deiner Mutter , sagst Du ? — Eie hatte
vii

'
ch also doch noch nicht ganz vergessen ? "

„ Ich iiiißie lügen , wenn ich berichten wollte , daß sie sehr
häufig von Ihren — V rzeihuug , von Dir — und von ihrer
sonsiigkn Verwandtschaft gesprochen hätte . Er schienen nicht gerade
die angenehmsten Erinrermigen zu sein , die für sie mit dem Ge¬
danken an ihre Familie verknüpft waren . In ihrer letzten Krank -

aber — ich glaube , cs war nur ein paar Stunden vor ihrem
Tode — hat sie jedc »falls an Dich gedacht . Wende Dich an meinen
Bruder Ludwig , wcnn Du ganz mutterseelenallein und hilflos bist ,mein arr . er Lunge , sagte sie ungefähr , und bringe ihm meine
letzten Grüße . Er hat ein gute » Herz und er wird Dich nicht
perlasien .

"

Der Musiker fuhr sich mit,dem Rücken der Hand über die
Augen .

„ Meine arme Margarethe ! * murmelte er . „ Wir hatten uns
so lieb gehabt . Und warum — warum hast Du ihren letzten
Willen nicht erfüllt ? "

„ Es lag keine Notwendigkeit dazu vor / erwiderte der Andere
trocken , „ denn ich blieb vor dem Hungertode bewahrt , ohne daß
ich erst bei der Verwandtschaft hätte anklopfen müssen . Uebngens
^ türde ich vielleicht auch das Verhungern vorgezogrn haben . Ich
Mr nämlich in meinem dreizehnten Lebensjahre noch so wenig
tveltklug , einen unbändigen Stolz zu besitzen . "

„ Sie war also in Armut , als sie starb ? — Welch ' ein Un -
tzM W ich nichj .» dabofl ahnte ! Aber sie war ja für uns alle

verschollen , und ich glaubte sie sorglos und glücklich an der Seite
des Mannes , dem zu Liebe sie mit ihren Angehörigen gebrochen
hatte .

*

„Das war nun freilich ein Irrtum , denn dieser Mann war
damals schon seit 4 Jahren tot .*

Ludwig Beiersdorf nickte schmerzlich .
„ Ich weiß , ich weiß ! Aber viel , viel später erst habe ich es

erfahren . Und es hat mich Herzeleid genug gekostet , als ich hören
mußte , daß er — doch das sind Dinge , die wir lieber in der Ver¬
gessenheit ruhen lassen wollen , mein lieber Rols ! "

„ O , es geniert mich keineswegs , davon zu reden . Wenn ich
recht verstehe , war es die Erzählung von dem traurigen Ende
meines Vaters , die Dich so ausnehmend betrübt hat . Und ich
begreife , daß es sehr unangenehm ist , solche Fälle in seiner Familie
zu haben . *

„ Man hat es Dir also gesagt ? Armer Junge ! Es müssen
sehr lieblose Menschen gewesen sein , die Dir nicht einmal diese
Grausamkeit zu ersparen wußten .

*

„ Vielleicht würde man sie mir in der That erspart haben ,
wenn nicht unglücklicherweise gerade ich eS gewesen wäre , der ihn
in unserer Hotelwohnung tot aus dem Teppich liegend fand , das
Fläschchen mit dem Gifte noch in der Hand . Wenn man seit
seiner srühesteu Kindheit als der Sohn eines Spielers von Ort zu
Ort geschleppt worden ist , hat man mit acht Jahren nicht mehr
Naivetät genug , sich zur Erklärung eines solchen Schauspiels irgend
ein Märchen erzählen zu kaffen . E » ist ja möglich , daß man ' s
versucht hat ; geglaubt aber habe jch

' s jedenfalls nicht . Und nach¬
dem ich mich von meinem Nervenfieber erholt hatte , ist , soweit ich
mich erinnere , zwischen meiner Mutter und mir überhaupt nie mehr
die Rede davon gewesen . *

„ Entjetzlichj *
seufzte der Musiker , und nun betrachtete auch

er seinen Neffen mit einem fast scheuen Blick . „ War sür eine
Jugend hast Du durchlebt ! Und was muß meine unglückliche
Schwester gelitten haben ! Nach solchen Erfahrungen ist ihr früher
Tod wohl mehr eine Gnade des Himmels als eine Strafe ge¬
wesen . "

„ Daß sie ihn nur als eine Erlösung empfunden hat , glaube
ich beinahe selbst . Jedenfalls habe ich sie nie so schön und so
heiter gesehen , als da sie im Sarge lag . Wenn mich später ein¬
mal in kritischen Situationen etwas wie Todesangst anwandela
wollte , brauchte ich mich nur ihres Anblicks zu erinnern , um so¬
gleich alle Furcht vor dem Sterben zu verlieren . Es muß in der
That nicht so schlimm sein , als sich

' s die meisten denken ."

„ Ist er wahr , daß sie ihre letzten Lebensjahre in Oesterreich
zugebracht hat ? "

„ Ja . Sie hatte eine Freundin in Graz und deshalb wandte
sie nach der Katastrophe ihre ganze Barschaft daran , um mit mir
nach Steiermark zu reisen . Als wir anfamen , hatte mau die
Freundin grade begraben . Es giebt eben Menschen , in deren Da¬
sein solche Zufälligkeiten außerordentlich häufig sind . Wahrschein¬
lich hatte meine Mutter kein Geld , um die Reise fortzusetzen , und
da sie doch wohl unter keinen Umständen nach Hamburg zurück¬
zukehren gedachte , war es ja auch am Ende ganz gleichgültig , ir
welchen Erdenwinkel sie sich verkroch . Mit Abschreiben und anderen
Handarbeiten erwarb sie das tägliche Brot für uns beide —
wenigstens für mich, denn eigentlich kann ich mich nicht erinnern ,
daß ich sie jemals hätte essen sehen . Später habe ich ja an mir
selbst erfahren , bis zu welcher Virtuosität man es bei einigem
guten Willen in der Kunst der Hungerns bringe » kann . Aber
eine gesunde Beschäftigung ist es jedenfalls nicht , und man muß
schon einen eiserne » Willen haben oder von dem mächtigen Jnstintt
der Mutterliebe getrieben sein, um eS vier Jahre lang auszuhal¬
ten . Nach ihrem Tode fanden sich sogar noch Ersparnisse , die sie
während dieser vier Jahre gemacht hatte , damit ich nicht gleich au
ihrem Sterbetage betteln gehen muffe . Man hätte die paar Tha -
ler von Rechtswegen in einen Reliquienschreiu legen und in einer
Kirche aufstellen sollen , denn ich glaube nicht , daß die heilig ge¬
sprochenen Männer und Frane » der Weltgeschichte sehr viel größere
Dinge verrichtet haben .

"

„ Ja , sie hatte eine große , tapfere Seele . Aber nachdem sie
gestorben wgr , wie hat sich Mi » Lben weiter gestaltet ? "

- ( Forts , f.)



»inträchtig vorgehe . So sensationell die Enthüllung ist, so wenig
glaubwurRg scheint , ^ jn ^ otig gekommen ; ein Zwischenfall
hat sich bei seiner Ankunst nicht ereignet. Dagegen war rr bei seiner

Landung in Calais mit Pfeifen empfange » worden .
— M o n i s , der am Dienstag im Senat di« Interpellation über

di« Südbahn-Angelegenheit eingebracht hatte , erklärte am Freitag in
einer persönlichen Bemerkung , er halte alles aufrecht, was er gesagt
habe und nehme nicht «in Wort davon zurück , denn am Donnerstag
Hab« man «inen Minister verfafsungswidng lügnerische Berichte
vortragen hören. (Bewegung.) Die Minister Lockroy und Doumer
verlangten , daß der Präsident den Redner zur Ordnung rufe . Doumer
protestiert im Namen der Negierung gegen die Worte Moms . Der
Zwischenfall ist damit erledigt .

Spanien. Der „Jmparcial * meldet aus Havana : Eine
Proklamation des Generals Wey ler befiehlt alle» Landleuten , sich in
die Städte und Dörfer zu verfügen ; dadurch soll verhindert werden,
daß Individuen, di« dem Feind als Spione dienen könnten, sich außer¬
halb ver Ortschaften aufhalten können.

Bulgarien. Wohl niemals wogte ein« so zahlreiche Volksmenge
wie heute, am Tage der Prinzen -Umtaufung (Freitag), durch die Stra¬
ßen der Stadt Sofia . Während des ganzen Nachmittags zogen Volks-
Haufen von dem prinzlichen Palais zum Hause des russischen diploma¬
tischen Agenten und von dort nach der Wohnung des Ministerpräsiden¬
ten Stoilow, wo sie überall unter Hurrahrufen begeisterte Huldigungen
darbrachten. Prinz Ferdinand, sowie der russische und türkische Vertre¬
ter fuhren, von Leibgarde -Reitern eskortiert, bei den Mitgliedern des
diplomatischen Corps vor und statteten denselben Besuche ab . Abends
fand eine glänzende Illumination patt, deren Mittelpunkt ein großes
Feuerwerk vor dem Schlosse bildete.

Afrika . Eine Depesche des Generals Doyron aus Tanana -
rivo vom 8. d. M. meldet : Der frühere madagassische Premier¬
minister Nainilairivony wird am 19. d. M. von Tamatave
nach Algier eingeschisst « erden. Die allgemeine Lage ist gut . Die
Plündererbande an der Küste wird energisch verfolgt. Der Kriegsrat
in Tamatave verurteilte 2 Häuptlinge zum Tode.

Die Transvaalfrage .
In der Adreßdebatte des englischen Unterhauses spielte selbstver¬

ständlich die Transvaalfrage eine hervorragende Rolle. Wenn auch eine
Reihe von Rednern mit Genugthuung die Aufklärung über die zwischen
England und Deutschland bestehenden Mißhelligkeiten hervorhob » so
machte sich doch recht wenig das Bestreben geltend , für die Zukunft
alle Konfliktsmöglichkeiten zu beseitigen . Es hätte vor allen Dingen die
Entrüstung über das Freibeuterunternehmen Jamesons und das ehrliche
Bestreben , über das innere Wesen und die Ziele der Chartered - Company
Licht zu verbreite», hervortreten müssen. . Statt dessen hat man sich im
wesentlichen darauf beschränkt , die Instanzen aufzuzählen , vor denen
die Untersuchung über die Transvaalangelegenheit geführt wird. Die
Chartered- Company wird formal in ihren Rechten gekürzt , indem ihr nach
der Erklärung Chamberlains Polizei - und militärische Siechte genom¬
men werden ; im übrigen aber duldet man ihre weitere Thätigkeü
an dem „verdienstvollen Werke* in Südafrika. Und gerade darin finden
wir das Bedenkliche der englischen Politik. Sie unterhält in allen
ftemden Gebieten Privatgesellschaften zur Wahrungenglischer Interessen ,
deren Handlungen unverbindlich für die Regierung sind. Die Chartered-
Company und der von Chamberlain in der Adreßdebatte ebenfalls er¬
wähnte , aber nicht kritisierte Cecil Rhodes haben in dieser Beziehung
schon Musterproben geliefert. Als in den achtziger Jahren Cecil Rhodes
den Krieg gegen den Matabele-Kömg Lobengula begann , wurde er
ebenfalls von der englischen Zentralregierung verwarnt ; als aber der
Krieg mit gutem Erfolg zu End « geführt war , dachte niemand an der
Themse daran, die verwarnte Gesellschaft und ihren Lester wegen ihres
Ungehorsams zur Verantwortung zu ziehen. Und heute erteilt der
Kolonialsekretär Chamberlain sogar die freundliche Censurnore eines
„verdienstvollen Werkes . * Die Engländer haben die voreingenommen -
Anschauung, daß sie bei Wahrung ihrer Interessen die gleichberechtigte»
Interessen fremder Staaten mißachten dürfen. Andernfalls hätte die
Verstimmung gegen Deutschland nicht sv mächtig emporlodern können,
wie es in Wirklichkeit der Fall war.

Nachdem Frhr . v. Marjchall im deutschen Reichstag unter dem
Beifall aller Parteien di« Erklärungen über die Absichten der deutschen
Negierung abgegeben hat, treten die englischen Blätter mit gelegentlichen
kleinen Ausfällen gegen Deutschland den Rückzug an. So tlammert
sich die „Times * an die Aeußerungen Marschalls über die Delagoa-
Bai und schreibt am Schlüsse eines Artikels: „Marschall scheine zu
folgern, daß Deutschland das Recht habe, sich nicht nur den politischen
Veränderungen , die Transvaal wünschen könne, zu widersetzen, sondern
sogar den kommerziellen Vereinbarungen , welche für di - deutschen Inter»
essen ungünstig erscheinen . Marschall scheine zu vergessen, daß England
Vorkaufsrecht in der Delagoa-Bai habe, denn er führte die Ausrecht¬
erhaltung des Status quo in der Delagoa- Bai mit auf, unter den von
Deutschland geltend gemachten Rechten. Wenn Deutschland ohne Suze -
fönität «ine militärische Teinonflration in einem autonomen Staate
versuchen und unter dem Vorwände, daß einige wenig « Deutsche dort
angesessen sind, beanspruchen darf, sich den politischen und kommerziellen
Vereinbarungen dieses Staates zu widersetzen, wie unendlich größer
sind dann die Gründe , wenn der suzeräne oder vorherrschende Staat
wegen der Unterthanen » Verhältnisse der Mehrzahl der Einwohner
interveniert , unr letztere vor einer Ungerechtigkeit zu schützen, weiche
unter dem Vorwände von Vertragsbestimmungen begangen wird.

In dem Rechtsanspruch auf gute Ratschläge ui Bezug auf die
innere Politik der südafrikanischen Republik kennzeichnet sich die Unehr -
Uchkeit der englischen Politik, die in Transvaal richtig empfunden wurde.Wie das Weißbuch ausweist , hat Präsident Krüger von Deutschlandden Rat gerne entgegengenomni - n, sich jeglicher Provokation zu ent¬
halten ; englische Ratschläge aber werden von Transvaal zurückgewiesen,weil sie doch zu sehr an das bekannte Sprichwort erinnern : Huiäguick
ick est, timeo Danaos et dona ferentes. " Eine merkwürdige Ansicht über
die deutschen Anschauungen äußern die „ Daily News * in folgender
Auslassung :

Die gestrige Debatte im deutschen Reichstage sei von größter
Wichtigkeit und Tragweite. Die aufgeworfene Frag« sei keine geringereals die : Soll Südafrika englisch sem oder deutsch ? Das AuswärtigeAmt, so sagte ein Redner im Reichstage , hat die Rechte Deutschlands
ebenso mit Festigleit wie mit Umsicht aufrecht erhalten . So wollen auchwir uns diese Festigkeit und Umsicht aneignen . Welches aber ist das
Wesen der behaupteten Rechte ? Die deutsche Politik bedeutet nichts Ge¬ringeres als die Einführung eines Veto in die Angelegenheiten der süd¬afrikanischen Union, und zwar nicht nur der politischen , sondern auchder kommerzielle» Union . Die Oppositien Deutschlands gegen dieUnion beruhe nach der Erklärung des Staatssekretärs von Marschgllauf dem Bestreben Deutschlands , sich gegen einen Angriff aus di« ma¬teriellen Interessen zu schützen, welche Deutschland durch den Vau vonEisenbahnen geschaffen hak. Solch soiiderbarer Grund ist noch niemalsin der Geschichte der Diplomatie zum Vorschein gekommen. Einer solch

'
übertriebenen Forderung gegenüber ist Olney 's Monroe - Doktrin einemild « und vernünstige im Vergleich zur Doltrin Marschalls . DirDaily Skews befürwortet schließlich eine parlamentarische Untersuchunggegen die Chartered- Company . Nicht nur wegen der ihr zur Last ge¬legten Mitschuld an dem Einfall Jameson's , sondern auch wegen der
Thätigkeit der Company überhaupt, sollten die. wrlche am festesten andi« Dienst« glauben, welche Rhodes dadurch geleistet haben mag, daßer dazu beigetragen hat, in Südafrika die Engländer an Stelle der
Deutsche» zu halten, am wenigsten Grund haben, sich der Untersuchung
zu widersetzen.

Am verständigsten äußert sich „Standard *, welcher schreibt :
„ Die Deutsche Regierung Hab« im Reichstage rin« nichtminder herzliche Vertrauenskundgebung erhallen , wie Cham -terlam im Unterhause . Seit der energischen Vertretung seiner Hand¬lungsweise seien der Deutsch« Kaiser -und dessen Minister einmütig ge»wesen in dem Ausdruck ihrer Freundschaft gegenüber Großbritannienund in der Billigung dessen , was geschehen sei. Von englischer Seit«

wäre es unzart , zu kritisch auf das , was vergangen ist , einzugehen.
Da aber Marschall seine Verwunderung zu erkennen geaeben habe in
Hinsicht der Auslegung, welche di« Depesche des Deutschen Kaisers in
England gefunden hat. so müsse England bemerken, daß bei der Recht¬
fertigung dieser kaiserlichen Entschließung Marschall es für angebracht
gefunden habe, jede Anspielung auf di« Ursachen der Verdrießlichkeiten
zu unterlassen . England sei so angenehm berührt worden von der
Mitteilung , daß militärische Hilfe niemals den Behörden in Pretoria
angeboten wurde, daß es gern zugestehen könne , die Beglückwünschung
des Präsidenten Krüger zu vergessen, dafür, daß «S ibm gelungen sei,
die inneren Schwierigkeiten drizulegen , ohne das imaginäre Element der
Hilfe einer auswärtigen Macht anzurufen.*

Aus dem Grotzherzogtnm.
* Karlsruhe, 15 . Febr . Der demokr . „ Bad. Landesbote *

ist schon wiederholt auf die Bemerkungen zu sprechen gekommen, die
wir dem nat.-kib. Wahlreform- Antrag beigefügt haben. Wer die poli¬
tischen Verhältnisse in Baden kennt , weiß, daß den Aeußerungen gerade
dieses Blattes nur ein sehr bescheidenerWert beizumessen ist. Trotzdem
würden wir , bei der grundsätzlichen Bedeutung der Wahlreform- Vor-
schläge und ihrer Begründung, uns zu einer Erwiderung entschlossen
haben, wenn dies uns nicht durch die unter Gebildeten nicht gebräuch¬
liche Sprache des demokr. Blattes unmöglich gemacht würde . Zudem
entwickelt der „Landesbote * in der Auslegung unserer Aeußerungen eine
Willkür , die wir entschieden zurückweisen müßten , wenn das Blatt nicht
in köstlicher Naivetät selbst gestehen würde, daß seine Entstellungen
überall Entrüstung Hervorrufen, wo man den „ Landesboten * liest ; das
Blatt beginnt nämlich einen gegen die „Bad. Landesztg .* gerichteten
Artikel mit folgenden Worten :

„Unsere gestrigen Mitteilungen über den Antragder National-
liberalen, welcher eine Avünderuug des Laiioragewaisirechl » herdelsühren will,baben überall gerechtes Er st an ne II und lebhafte Entrüstung
hervorgerusen.*

* Karlsruhe , 15 . Febr . Glück muß man haben ! Wer
das Glück hat, rer führt vie Braut heim ! Sogar die Druckfehler
in amtlichen Aktenstücken haben sich zu Gunsten Mannheims ver¬
schworen, das ist gewiß eine Glückssache ! Da kann es nicht fehlen ,
daß die 2 Millionen für den dortigen Industrie Hafen , von den
Ständen bewilligt werden. In dem Fischer' schen Bericht heißt es,das vom Staat abzutretende Gelände messe „etwa 4 ha*, wornach
es sich also nur um eine Kleinigkeit handeln würde. Wie könnten
denn aber auf 4 ha die ungeheuren Baggermaffen , welche sich bei der
Herstellung der Mannheimer Hafenbassins ergaben, abgelagert worben
sein , und diese Ablagerungen haben doch die fraglichen Uferstreife » ge¬
bildet ! Das Gelände umfaßt 4030 a, das sind nach allen Regelnder Rechenkunst 40,3 ha ; selbst Adam Riese , wenn er aus
dem Grabe aufstünde, könnte es nicht anders herausbringen. Also
nicht 4 ha, sondern 40,3 ha bekommt die Stadt Mannheim geschenkt ,
und die Abgeordneten , welche den Bericht des Herrn Atg . Fischer I.
in die Hand nehmen, mögen sich die Berichtigung dieses Druckfeh¬lers , bei dem es sich nicht ganz um ein halbes Milliönchen
handelt, ja nicht entgehen lassen. Wie gesagt , wir gönnen Mann¬
heim alles, was es erhält. Nur möchten wir die geringschätzige
Dtffcrentialbehandlung der Karlsruher Bürgerschaft für alle
Zukunft widerraten haben. Wir können uns nicht erinnern , daß die
Stadt Karlsruhe jemals auch nur einen einzigen Quadrat -meter Gelände vom Staat geschenkt bekommen habe. Wir bitten die
gesamte Einwohnerschaft bis zu den „ältesten Männern*, sich mit
tto.OoOfacher Getächtiuskraft zu besinnen, ob ein solcher Fall je er »
hört worden ist ? Unseres Wissens mußte die Stadt sogar für
die Kunstgewerbeschule und andere Staatsanstalten das Gelände füri h r Geld a n k a u f e n und dem Staate zur Verfügung stellen . Wir
bitten um gefl . Mitteilung, wen» Jemand eine» F - ll weiß , daß die
Stadt Karlsruhe Gelände vom Staat geschenkt bekominen hätte, damit
wir unser Wort zurücknehmen können , um nicht in den Geruch himmel¬
schreiender Undankbarkeit zu kommen!

— Infolge von Verhandlungen , welche der HeidelbergerSt ad trat mit dem Direktor des C e me nt wer ke s , Herrn Schott ,unter Zuziehung der Bürgermeister von N u ß l o ch , Leimen und
Nohrbach gepflogen hat , hat sich die Direktion des Cementwerkes
bereit erklärt , sich mit der Firma Schuckert u. Cie . wegen Erbauung
einer elektrischen Bahn von Nußloch nach Heidelberg direkt in 's
Benehmen zu setzen. Das Cementwerk würde wohl gegen eine ent¬
sprechende Cnts ^ üdigung den elektrischen Strom für die Bahn liefern
können : dann brauchte kerne eigene Zentrale erstellt u werden, wodurch
sich die Kosten für die Anlage der Bahn erheblich vermindern würden.< Gernsbach , 14. Febr. JnForbach starb heute morgen > «5 Uhr
nach schweren Leiden der im obere» Murgrhalr hochgeachtete
und beliebte Groß ?. Bad. Oberförster Herr Hermann Lauterwald
im Alter von 45 Jahren. Der Verstorbene , ein Pflichtgetreuer Be¬
amter und angesehener Gesellschafter , war ein treuer Anhänger der
nat .- liberalen Partei.

^ Budenweiler, 13. Febr. Die Feierlichkeit der Lokal¬
bahneröffnung ging heute in glänzender Weise von statten . Um11 Uhr 30 Min . traf ver aus 3 sinnig verzierten Personenwagen be¬
stehende Festzug mit einer großen Zahl von Aktionären, Gemrinde -
räten und Bürgerausschußmitglievern der Weilerthäler Gemeinden ,von Badeniveiler kommend, am Bahnhof Müllheim ein . Dort wurde
der Zug von der Stadtmusik mit einem flotte» Marsch empfangen ,worauf die Festteilnehiner sich zu einem kleinen Frühstück ins Bahn¬
hofhotel begaben. Um halb 12 Uhr setzte sich der Zug wieder in
Bewegung zur Rückfahrt hierher. An der Haltestelle beim Rathaus«
in Müllheim, welches wie die benachbarten Häuser mit Fahnen und
Kränzen geschmückt war und wo eine große Schar Neugieriger sich
versammelt hatte, wurden die Festteilnehnier mit einem brausenden
Hochruf begrüßt und denselben von einigen hübschen Markgräflerinnenin silbernen Pokalen der Ehrentrunk dargereichi. Rach einige» Be«
grüßungsworten seitens des Herrn Bürgermeisters De. Blanken »
hör » von Müllheim brachte Herr Bürgermeister Krautinger von
hier im Namen des Weilerthaies ein Hoch auf die Stadt Müllheimaus. Von da ging die Fahrt nach Niederweiler und Oberweiler, wo
sich überall die Schuljugend und «ine große Zahl Einwohner einfanden ,uni den Festzug mit Judel zu begrüßen. Bei der Ankunft im Bahnhof
hier erwartete reu Zug wiederum ein zahlreiches Publikum . Die Fest -
teilnohmer begaben sich sodann zum gemeinschaftlichen Festessen in
denGasthos zur Sonne , wo sich bei Reden , Gesang und Mustkvor -
trägen bald eine gemütliche Feststimmung entwickelte. Bis zur späten
Abendstunde dehnte sich die Festlichkeit aus.

— Die Klage der Konkursmasse der ehemaligen Kreditbank
Kehl gegen di« die Aufzahlung ihrer Aktien verweigernden Gründer ,
Ausjichtsräte und Aktionäre kommt noch in diesem Monat auf die ein¬
gelegte Revision der letzteren hin vor dem Reichsgericht Leipzig zur
Verhandlung.

— Eine Nachricht der „ Bad. Preffe* aus Nußbach, daß der Jagd¬
aufseher Bei er lach er unter dem Verdachte, di« Mörder des Ober¬
jägers Schäfer gedungen zu haben, verhaftet worden sei, beruht lt.
„ Ort. B . * auf Erfindung .

= Müllheim, 14. Febr . Gestern Abend zwischen 7 und 8 Uhr
wurde in der neuen Straße hier ein hiesig» Bürger unversehens von
einem Mann«« mit einem KäserHammer derart auf den Kops ge¬schlagen , daß er bewußtlos zusammensank und nach Hause gebracht
werden mußte . Ter Thäter konnte ausfindig gemacht und zur Anzeige
gebracht werden. Die beide» Männer sollen schon längst einen Groll
aufeinander gehabt haben. Der Thäter ist geständig.

§ Auggen, 13. Febr. Mit der Gründung einer Zuchtvieh¬genossenschaft für den Bezirk Müllheim wird es jetzt Ernst. Auch
hier fand zu diesem Zwecke gestern Abend eine landwirtschaftliche Be¬
sprechung statt , welche sehr gut besucht war . Herr Landwirtschafts -
Inspektor V i n c e n z von Müllheim hatte es übernommen , die großen
wirtschaftlichen Vorteile dieser Genossenschaften klarzulegen , was den
Erfolg hatte, daß sich sofort ein« Anzahl Landwirte aus hiesiger Ge¬
meinde , in welcher doch der Rebbau Hauptsache ist und bleiben wird,bereit erklärte . dieser Genossenschaft beizutreten. Jetzt heißt es . das

Eisen weiter schmieden und — bevor di« wärmere Jahreszeit einiriitin wel her der vielen landw. Geschäfte wegen bekaonikich die Landwirteweniger zu Steuerungen bereit sind — in beit andern Orten des Bezirksebenfalls die Landwirte zum Bestritt aufzumuntern . — Nächst« Wochewird das Jakob Gräßlin '
sche Ehepaar von hier daS Fest dengoldenen Hachzest feiern. Beide Eheleute sind noch kehr rüstia KernGräßlm ist noch täglich vom frühen Morgen bis zum Abend ,n fein«Landwirtschaft thätig. 1

+ Vom Höhgau . 13. Febr. In der Nacht vom S. auf 10. 9ttabruar wurde in Schaffhausen ein Pferd samt Chaisenwägek .che « entwendet . DasGestohlene wurde in Altthal bei Tuttlingenangehalten , und der Dieb in der Person eines angeblichen GeorgLehmann aus Schwanheim (Bayern), eines Zigeuners, verhaftet .Donaueschinge«. 13. Febr. Ein- gräkliche Blutthatwurde heute Nacht in der Nähe des zum Amtsbezirk Donaueschingengehörenden kleinen Dorfes Zollhaus verübt. Ungefähr um 0z 12Uhr Nachts wurde eine in dein V* Stunde von Zollhaus entferntenDorfe Epfenhofen wohnhafte 48 Jahre alte verwitwete Hebamme •
Karolme Vetter soll ihr Name fein — von einem unbekanntel»Maune angeblich zu einer bevorstehenden Entbindung der Frau einesDr. Schaller in Zollhaus bestellt. Die Frau begab sich nun mit de «Manne pflichtgemäß auf den Weg dorthin, wurde aber unterwegs vonletzterem plötzlich überfallen und vergewaltigt . Da sich die Frau,wie die Spuren es deutlich Nachweisen , energisch zur Wehr setzte,brachte das Scheusal der Hebamme mehrere Messerstichs in de »Leib bei , wovon einer tödlich war. Daß ein heftiger Kampfzwischen der Ueberfallenrn und dem Mörder stattgefunden , bewiese » dievielen Wunden der Frau am Kopfe , im Rucken und an den Händen ;die rechte Hand ist vollständig zerfetzt . Heute Morgen wurde die Leicheder Frau von einer Gemüsehändlerin aufgefnnden . Der mutmaßlicheThäter , lt . M. Anz. ein ehemaliger im Zollhaus bedjenstet gewesenerKnecht namens Kurz von Ri-dösching-n gebürtig , ist flüchtig, nuuischeint ihm jedoch auf der Spur zu sein . Die Gerichtsbehörde vonDonaueschingen ist heute Mittag am Thatorte erschienen. Dir Gens-darmerie ist in fieberhafter Thätigkeit .

< Neberlingen . 10. Febr - Das Jahr 1896 ist bei uns bis jetztein sehr lebhaftes . Obgleich Wintersaison , so ist doch, Dank der überausmilden Witterung und unserer endlich erlangte » Eisenbahnverbindung ,der V e r ! e h r ein stets reger, was die Hoffnung auf eine starkeSommer frequenz jetzt schon als berechtigt erscheinen läßt. — Di«Gedenkfeier der Neubegründung des deutschen Reiches , sowieKaisers Geburtstag wurden in sehr würdiger und festlicher Weise be¬
gangen . — Am 15. Jan. fand die Eröffnung des Elektrizitäts¬werkes dahier statt, eine zeitgemäße Neuerung und ein bedeutender
Fortschritt , ver zweifelsohne zur weiteren Hebung unserer aufstrebendenStadt beitragen wird. Die Anlage ist von der Äktiengesellschaft Helios,Köln- Ehrenfeld , Zweigbureau Frankfurt a . M., in sehr solider und
gediegener Weise erstellt worden. Der Betriebwird mittelst 2 Generatorgas -Motoren ä 50 Pfd. bewerkstelligt, — geliefert von der weithin bekannten
Fabrik Köln-Deutz —, außerdem ist noch eine Wafferkraitanlag ? vor¬
handen von 15— 20 Pfv ., welche ihren Strom in die Zentrale abgiebt,so daß also im ganzen ca. 120 Pfd. zur Verfügung stehen . Die
Zentrale, erstellt bei dem sog. Mantel auf rer Ostseit - der Stadt, istein stattliches Gebäude, das eine Akkumulatoren- Batterie von 130 Ele¬menten enthält , deren Raum eine dreifache Vergrößerung zuläßt. An»
geschloffen sind bis jetzt die Straßenbeleuchtung mit 112 Glüh¬
lampen ä 16 und 25 Kerzen , außerdem finden noch Auf¬
stellung 4 Bogenlampen (2 auf dem Landungsplatz und 2 int
großen Garten des Badhotels) . Seitens der Privaten sind bis
jetzt ca. 1500 Lampen angeschlossen, deren Zahl täglich sich mehrt.In Gewerbebetrieben haben auch schon einige Motoren Verwendunggefunden , welche sich, wie überhaupt die ganze Anlage, sehr gut be¬
währen . — Zur Zeit werden umfassende Vorbereitungen getroffen zueinem großartigen Fast » achtszug . „ Urderlmgen einst und jetzt*,der am Montag stattfinden wird. Das Fastnachtstrsiben dürfte seilenwo lebhafter fein, als am See. Am sog. schmutzigen Donnerstag,Sonntag -, Montag- und Dienstag - Nachmittag , überall Masken mit
köstlichen, Humor , der den Seehase» eigen . — Auch ein Krieger -Denkmal soll hier errichtet werden, zu welchem Z oeck sich kürzlichein Komitee gebildet , das bereits einen Ausruf u Beiträgen erlassenhat. Das Denkmal soll im Laufe dieses Jahres noch zur Ausstellungkommen und wird eine weitere Ziecoe für unsere Stadt bilden .

Landwirtschaftliche Besprechungen imv Versamm«
lnngen .

Waldshut . Sonntag , 16. d . Mts. , nachm . 2 /, Uhr, im Gasthauszum Slrauß in Licnheim landw. Beiprechung .
Fr ei bürg . Sonntag , 16. d. Mts. , nachm . 2 ' /, Uh . , im Gasthauszur Stube in St. Georgen Bezirksversaiiimluug .Adels heim . Sonntag , 1b. d. M ., nachm. 3 Uhr, in der Wirtschaftdes Bürgermeisters Stammer in Unterkessach landw . Bespre uung .T a u b e r b i s ch o f s h e i m . Soantaz , 16. d. Mt» . , nachnr . 3 Uhr,im Gasthaus zum Adler (Bahnhvsyotel ) in Tauberbijchossyeim Generalver¬

sammlung.
Meßkirch . Sonntag, 23. d . M ., nachm 2 ]/2 Uhr, im Gasthaus zumAdler in Göggingen lanow . Bezirksversammluiig .
Bruchsal . Sonntag , 23. d . Mts. , nachm . 3 Uhr . in der Brauerei

Heimling dahier Bezirksversammlung .
Buche » . Sonntag, 23. d. Mrs . , nachm. 2 ' /* Uhr , in Heidersbach hu

Gasthaus zum Löwen landw . Besprechung über Viehzucht.Konsumverein G r o ß s a ch s e n e . G. init und. Haftpflicht. Sonn¬
tag , 16. d . Mts . nachm. 10, Uhr , im Gasthaus zur Krone Generalver¬
sammlung .

Konsumverein S ch a t t h a u s e n . Sonntag , 16. d . Mts . , Ge-
ncralversammlnng des landw . Ort-Vereins Schatthausen .

Konsumverein Bellingen e. G . mit und. Hastpsl . Moniag,17 . d . Mts , abends 7 ' /, Uhr , im Rathaus dahier Generalversammlung .Konsumverein Höheseld . Mittwoch , 19 . d . Mts ., nachmittags2 '/* Uhr, im Gasthaus zu » Stern Generalversammlung .
Konsumverein Grießen . Sonntag, 23. d . Mts., nachm . 2I ! hv,u» der Bierbrauerei Spitznagel Generalversammlung .

Rechtspflege.
*** Karlsruhe , 14. Febr. (Strafkammer I.) Der wiederholt wegen

Diebstahls vorbestrafle Franz Kögel aus Callies , trieb sich in den Monaten
Oktober und November 1895 hier, in Durlach und Pforzheim arbeitslos
herum und benützte jede Gelegenheit, fremdes Eizentmn an sich zu bringen ;
er entwendete hier in der Waldhornstr . Nr. 22 eine Znppe im Werte von
20 M ., in der Herrenstraße Nr. 3 einen Winterübcrzieher im Werte von
25 M.. eine» Sommerüberzicher im Werte von 10 M . und ein Paar Mau-
jchettenknöpse im Werte von 7 M. , in der Sosienstraße Nr. 26 sechs Broschen
im Werte von 7 M ., in der Kriegstraße Nr. 71 fünf Brosche» im Werte von
11 M . 60 Pf. , Schloßplatz Nr 8 einen Geldbeutel, drei Brosche» und ein Paar Ohr¬
ringe im Gesamtwerte von 11M , in Durlach eine goldene Tamenuhr mit goldener
Kette im Werte von 140—150 M., in Pforzheim eine silberne Damenuhr mit
Kette im Werte von 15 M. Die Gegenstände wurden von ihm zum Teil aus
Mansarden geholt, deren Thüren er mit falschen Schlüssel« öffnete. In Heidel¬
berg verkaufte er im Oktober 1895 gegen Provision einen Ueberzieher , den
ihm ein Dritter mit dem Bemerken , daß er gestohlen sei , übergeben hatte.
Eine Frau hier bestimmte er dadurch , daß er sich taubstumm stellte ot» ihr
gefälschte Legitimation -Papiere und Zeugnisse vorzcigte, ihm ein Almosen von
50 Pf . zu geben. Das Urteil lautete aus 6 Jahre Zuchthaus , 8 Wochen
Haft und 10 Jahr Ehrverlust . Die Haftfirase wurde durch die Untersuchung;-
hast als verbüßt angesehen. — Maler Jakob K r a u s von hier wurde vo«
dem Schöffengerichte wegen Körperverletzung zu 3 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt, auf eingelegte Berufung aber sreigesprochen. _

Aus der Residenz.
* Karlsruhe , 15. Februar .

S . K. H. brr Großherzog hört « am Freitag Vormittag
trag« des Präsidenten des Finanzministeriums Staatsrats Dr.
erger und Nachmittags diejenigen des Majors von Owen , des
israts Dr. Freiherrn von Babo , sowie des Legationssekretarß



kt Handelskammer statt . Zunächst kam die gestellt « Rechnung für 1895
zur Vorlage . Auf den Bericht der RrchnungSprüfungSkommission hin
tvmde dit Kammer und der Kassier für diese Rechnung entlastet . In
die Rechnungsprüfungskommission für 1886 wurden di« hier wohnenden
Herren Laufleute Karl Wimpfheimer und Heinrich Orrtel wie¬
der als Revisoren , di« Herren Brauereidirektor Karl M o n i n g « r und
Kaufmann Bernhard FuchS wieder als Ersatzmänner gewählt . Der
Voranschlag für 1896 fand in der vorgelegte « Fassung die Genehmig¬
ung der Versammlung ; danach wird, wie in den letzten 6 Jahren , so
auch im laufende « der BeitragSfuß zu den Kosten der Kammer s/w
Pfennig von 100 Mark beitragspflichtigem Steuerkapital betragen . —
Auf die Versammlung der Wahlberechtigte « folgte eine Plenarversamm¬
lung der Handelskammer . In dieser wurde u. a. auf Veranlassung aus
Jntereffentenkreisen Stellung zu dem Entwurf « eine- Reichsgesetzes ,
betreffend den Verkehr mit Butter , Käse » Schmalz und deren
Ersatzmittel , der sich hauptsächlich auf die Margarine bezieht , ge¬
nommen . Im Anschluß an «me Eingabe der Handelskammer zu Bar¬
men soll der Reichstag gebeten werden , alle Verschärfungen , namentlich
die § 8 3 — 6 des fragliche » Gesetzentwurfes , ab zu lehnen und es bei
dem bestehenden Nahrungsmittel « und Margarinegesetz , welches bei
richtiger Handhabung für vollständig ausreichend erachtet wird , bewen¬
den zu lasten .

_L Karlsruhe , 13. Febr . Gestern Nachmittag 5 */ » Uhr wurde
das Richtfest des Pfarrhausbaues der hiesigen (alt » )
katholischen Stadtgemeinde begangen . Vom Giebel des
Hauses , deffen eigenartiger Bau die Blicke der Vorübergehenden auf
sich lenkt , sprach Zimmermann Haug den Zimmerspruch . DaS Haus ,
das eine Zierde des westlichen Stadtteiles bilden wird , ist in dem
Styl « errichtet , in welchem um das Jahr 1500 hierzulande gebaut
wurde . Die Fortsetzung der Feier fand im Gartensaale der FelS 'schrn
Brauerei in der Kaiserallee statt , wo sich alle am Bau beteiligten Per¬
sonen, etwa 70 an der Zahl , versammelten . Oberbaurat Profeffor
Schäfer hielt eine mit großem Beifall aufgenommene Anrede und
ließ die am Bau wirkenden Maurer und Zimmerleute , insbesondere
bi « Herren Weiß aus Mühlburz , bi « ihre schwierige Aufgabe so
meisterhaft gelöst hätten , hochleben, worauf Palier H ä f f e l e mit einem
Hoch auf Oberbaurat Schäfer erwiderte . Maurermeister Schmidt
forderte nach einer trefflichen Ansprache zu einem Hoch auf den Pfar¬
rer und di« Baukommission auf . Stadtpfarrer Bodenstein
sprach in humoristischer Weis « über den bisherigen Verlauf des Baues
und widmete sein Hoch dem durch Eifer und Umsicht um die Ausfüh¬
rung des Baues verdienten Maurermeister Schmidt . Unter frohen
Gesängen meist vaterländischer Lieder stoffen die Stunden hin , bis die
Glocke 10 Uhr schlug und zum Aufbruch mahnte . Profeffor Schäfer
« no Stadtpfarrer Bodenstein halten dem schönen Feste bis 8 Uhr an¬
gewohnt .

— Falb hat wieder einmal falsch geraten : vorgestern sollte ein
kritischer Tag Schnee und Eis bringen ; aber weder in Karlsruhe ist
das eingetroffen noch haben wir gelesen , daß sonst irgendwo etwas zu
Gunsten der Falb '

sche» Prophezeiung sich ereignet hätte . Und das ist
ganz natürlich : Falbs Prophezeiungen zulirb kann doch die Witterung
« icht zu einem Umschlag sich entschließen , der die Fortführung der
Arbeiten am Druckerei - Neubau für die „ Bad . Landesztg ." unmöglich
machen würde .

□ Kleine Chronik . Einem Radfahrer aus der Uhlandüraße wurde
am 10 . d. M . Abends in der Einfahrt einer Brauerei im östlichen Stadtteil ,
wahrend er in der Wirtschaft Bier trank , die Ledertajche mit verschiedenem
Inhalt im Wert von 18 M . vom Fahrrad losgeschraubt und entwendet .
— Vom 11 .112 . d. M . wurde die im Virrordtsbad aufgestellte Büste I . K . H .
der Großtzerzogin von Baden entwendet . Anfänglich wurde ange -
nomnien , die Büste sei , wie schen öfter , zu einer Festlichkeit in der Festhalle
verwendet worden , diese Brramtung hat sich aber nicht bestätigt . — Am
10 . d . M . sollte der Wascnmeister in einem Hause in der Rüppurrerfiraße einen
toten Hund abholen . Ein Taglöhner aus der Adlerstraße erschien aber in
Begleitung eines andern Mannes , welche den fraglichen Kadaver holen
wollten und auch erhielten , da der Besitzer desselben der Meinung war , die
Männer seien vom Äaseumeister geschickt. Dieses war aber nicht der Fall
» nd als der Letztere später erschien , stellt« sich der Betrug , welcher dem¬
selben einen Schaden von 6 M . verursachte , heraus . — In einer Wirtschaft
in der Hirschstraße wurde in der Zeit vom S . bis 12 . d. M . rin falsches
Z w e i m a r k st ü ck mit dem Bilde des Kaisers Wilhelni I . , der Jahreszahl
1876 und dem Münzzrichen 6 eingenommen . — Aus einer unverschlossenen
Echreinerwerkstätte in der Waldstraße wurden im Laufe der letzten 2 Monate
8 Stück fast neue Schraubenzwiugen im Wert von 5 Mt . 60 Psg . ent¬
wendet .

_
Stimmen and de« Publikum .

'
-f - Karlsruhe , 13 . Febr . Wenn lange keinTheaterbrand

pattgefunden hat , pflegt die Vorsicht einzuschlafen und es werden die
notwendigsten Vorsichtsmaßregel » mit der Zeit außer acht gesetzt. So
auch selbst in unserui vortrefflichen Hoftheater . Mit Erstaunen be¬
merkte Einsender dieses , daß in dem Gange des IL Ranges und in
deni Treppenhaus « bis zum I . Rang hinunter nur elektrische Lampen
brennen , nirgends eine einzige N « t l a m p e ! ( Wie es in den übri¬
gen Rängen ist, kann der Einsender nicht sagen .) Nun denke man sich ,
daß durch irgend « inen Umstand plötzlich die elektrischen Lampen ver¬
sagten , was ja vorkommt , oder daß in einem ernstlichen Fall « die Lei¬
tung gestört würde : wieviele Besucher des II . Ranges würden in voll¬
ständigem , fensterlosem Dunkel den Ausgang finde « ?

Verschiedenes .
Berlin , 14 . Febr . Eine Versammlung von 1800 Schneider¬

gesellen beschloß einstimmig , die Arbeit nirderzulegen , bis eine Einigung
zwischen den Schneidermeistern und den Konfektionären erfolgt sei.

tz München . Anfangs März findet unter Leitung des Kunst -
händlers Hugo Helbing « ine Kunstauktron von Antiquitäten
« nd Oel gemälden alter und neuer Meister statt , zum Teil aus dem
Nachlaß des ehemaligen Münchener Kunstverlegers Jos . Aumüller . Es
erscheint je ein Katalog mit 16 und 4 Lichtdrucken .

— WürttembrrgischeAusstellungfürElektrotech -
vik und Kunstgewerbe , Stuttgart 1896 . Die finanziellen
Derhältniffe der Ausstellung nehmen eine günstige Entwickelung . Nach
einer von dem Vorsitzenden der Finanzsektion in der letzten Sitzung

des geschäftsführenden Ausschusses gemachten Mitteilung haben die
Garantiezeichnungen bis Ende Januar 1896 den Betrag von 507,000
Mark durch 298 Garanten erreicht .

— Bergmann über die Röntgen - Straylen . Pro¬
feffor v. Bergmann hat , wie schon kurz mitgeteilt , sich in seiner Klinik
in sehr intereffanter und beachtenswerter Weise über die Bedeutung ver
Röntgen ' schru Strahlen für di« Chirurgie geäußert . Es wurde ein
Patient vorgestellt , welcher sich vor längerer Zeit einen Schrotschuß in
die Innenfläche der rechten Hand beigebracht hatte . Dl « «ingedrungrnen
Schrotkörner wurden zum Teil gleich nach der Verwundung entfernt ,
jedoch blieb eine eiternde Fistel am Ansatz des vierten Fingers der
rechten Hand zurück, als deren Ursache einige zurückgebliebene Schrot¬
körner angesehen werden mußten . Die Hand ward nach dem Röntgen «
schen Verfahren photographiert , und nun sah man deutlich im untersten
Drittel der Grundphalange des genannten Fingers zwei isoliert «
Schrotkörner , darüber eine kompaktere schwärzliche Waffe , welche sich
später als vier bis fünf nebeneinanderliegende , tief in den Knochen
ringrdrungene Schrotkorner erwiesen . Dir Operation , welche v. Berg¬
mann nun vornahm , beförderte die Schrotkörner , deren Sitz genau dem
in der Photographie angegebenen entsprach, , leicht und schnell zutage .
Bei dieser Gelegenheit äußert « Bergmann u . a. folgendes :

Für viele andere Wissenszweigs sei die Röntgea '
sche Entdeckung von un¬

gleich größerem Werte als für die C h i r u r g i e. Ja , es werde ihre An¬
wendung in letzterer Disziplin noch zu vielfachem Mißbrauch »ihren .
Wohl jeder , der irgend einen Fremdkörper , eine Kugel oder dergleichen in
seinem Körper wisse , erwarte mit Hilfe der neuen Methode die Auffindung
des betr . Gegenstandes und schließe hieran den Wunsch der operativen Ent¬
fernung desselben . Er selbst ( Bergmann ) stehe nach langsähriger Friedens -
wie Kriegspraxis auf dem Standpunkte , Fremdkörper , deren Existenz im
Körper keine Beschwerde hervorruft , oder anderweitig keine Gefahr bedingt ,
ruhig in demselben zu belaffen . Das Bewußtsein , etwas Blei zum Beispiel
mehr in seinem Körper zu haben , besonders wenn es dem Besitzer keinerlei
Störungen bereite , wiege nicht im mindesten die Gefahren der Operation zur
Entfernung des Fremdkörpers auf . Dies gelte besonders im Felde , wo es oft
unmöglich sei, unter alle » Cautelen der Antiseptik zu operieren . Aber auch
wo dieselben im Frieden roll und ganz beobachtet würden , rate er von einem
operativen Eingriff ab . Wenn ihm in seiner ärztlichen Thätigkeit im russisch¬
türkischen Kriege , in dem es ihm vergönnt gewesen sei, unter den russischen
Aerzten eine einflußreiche Stellung «inzunehmen , besondere Verdienste zuer¬
kannt worden wären , so schiebe er dieselben zum Teil darauf , seine Kollegen ,
wenn sie mit Sonden und Kngelsuchern jeder Art angerückt wären , von ihrem
Vorhaben abgehalten zu haben . Schon damals habe er in dieser Hinsicht einen
harten Kampf zu bestehen gehabt , der bis heute noch nicht ganz erloschen sei,und nun nach der Rönten ' schen Entdeckung aufs neue entbrennen werde . Un¬
gleich wichtiger und segenbringender für die Chirurgie als Röntgens neue
Entdeckung sei jene von E s m a r ch , die Herstellung der künstlichen Blutleere ,
welche eS gestatte , mit größerer Deutlichkeit und Klarheit das gesamte Opera -
tionsjeld zu überblicken , da sich kaum je ein ähnlicher Erfolg mit Photogra -
phieen nach Röntgens Manier werde erzielen lassen . Dennoch wolle er durch¬
aus nicht der Bedeutung der Röntgen ' schru Entdeckung auch für die Chirurgie
seine Anerkennung verweigern , sie bedeute einen erfreulichen Zuwachs der
chirurgisch diagnostischen Hitssmittel , aber herrlicher sei di« Errungenschaft
der Esmarch '

schen künstlichen Blutleere , herrlicher auch die Entdeckung der
Antiseptik .

Kandel u »v Berkehr .
Mannheim , 14 . Febr . (Effektenbörse .) Bei lustloser Börse notieren :

Pfalz , Hypothekenbank - Aktie» 170 G . 170 ' a Bf , Pfalz . Bank -Attien 135 Bf .
( +- 3 proz .), chem. Fabrik Goldenberg 160 bez . ( -1- proz .) . Badische Brauerei -
Vorzugsaktien 112 bez . und G . Oberrhein . Bersicherungsaklim 250 Bf .

* M aunhe im , 14 . Febr . (Produktenbörse . ) Weizen f. März 15.95 , für
Mai 15 .70 , für Juli 15 . 70 , Roggen für März 13 . 10 , Mai 12 .35 , Juti 12 .95
Hafer sät März 12 .50 , Mai 12 .75 , Jul , 12 .75 , Welschtora für März S. 52 ,
Mai 9.80 , Juli 9 . 75 . Behauptet .

Konstanz , 14 . Febr . Weizen 17 . — , Roggen 14 .59 . Gerste 15 . 50 , Hafer
14 .— , We .schkor» 12 .— , 100 Kilo Kartoffeln b — 7 M ., Bohnen — . Mehl 1 .
S . 31 , 2 . ® . 29 , 3 . S . 27 . - , IGO Kilo Kleie 10 , 1 Kilo Weißbrot 24
Schwarzbrot 22 , 1 Kilo Rindfl . 1 .40 , Kalbfleisch 1 .50 , Hammels ! . 1 . 50 ,
Schweinefl . 1 .40 , Ochseufleisch 1 .48 Stroh 1 Bund 35 — 40 Psg . , Holzlohlen
d. Ztr . , 3 .60,1 Ster Buchenholz 9 */* — 11 , Eichen — .— , Weißholz (Sannen )
« 7, - 9, 100 Eier 7.00 — 0 ., 1 Kilo Butter 1 . 60 — 1 .80 .

Frankfurt a . M , 14 . Febr . (Börsenbericht .) Die heutige -Börse hat
sich vou der gestrigen nicht wesentlich unterschieden . Wiederum sandte Wie »
feste Notierungen , und die von dorten abhängigen Spekulationswerte eröffne -
ien auch in ziemlich fester Haltung . Berlin legte aber wieder Berlaufsneignng
an den Tag , die durch die politischen Meldungen noch gefördert wurde . Der
Ansstand in Söul und die Landung russischer Truppen daselbst hat die poli¬
tischen Beklemmungen , die man schon infolge der Veröffentlichungen des eng¬
lischen Blaubuchs über Transvaal « nd der Unterhausdcbattcn empfand , noch
verschärft und unter diesem Truck gaben die Kurse weiter nach , zumal auch London
heute schwächere Tendenz meldete . Heimische Bankaktien gaben durchweg nach ,
ebenso Moutaupapirre . Eisenbahnaktieo lagen ruhig , schweizerische waren
matter auf die Verschärfung des RechuungsgrsetzeS in der Kommission des
Rationalrates . Fonds find meist niedriger . Privatdiskonto 2 ' -, (Frkf . J .>

* Frankfurt a , M ., 14 . Febr - Umsätze bis 6 Uhr 15 Min . Kreditakttrn
325 , 4 7/e , 325 b . , Tiskonto -Kom . 218 .10 , 217 80 b. , Handelsgesellschast
156 60 b . Darmstädter IsS .öO b ., Dresdener Bk . 169 .90 , 70 b, , Deutsche B .
19L b, , Rationatbank 147 .50 b . , Wiener Bankverein 126 */* b. , Länderbank
217 1/« , V . b. , Banque -Ottomane 118 .80 &. , Staatsbahn 32v »/i b. . Lombarden
88 b. . Gotthard 171 .30 b. . Zentral 130 .70 , 60 b. , Nordost 127 .70 b ., Union
88 20 b„ Jura - Simplon St . 90 .60 b. , G . lsenkirchen 171 b , Harpeuer 166 .10 ,
165 .75 b . , Hibernia 170 , 169 .50 b. , Lanrahütte 154 .20 , 154 b - , Veloce
75. 25 b., Nordd . Jute 142 b. , Italiener 83 .70 b., Mexikaner 9210 b., 1860er
Lose 128 .60 b . Nach Schluß 6 Uhr 30 Min . Kreditaktien 325 . Staatsbahn
321 . Laurahütte 153 .80 .

* Magdeburg , 14 . Febr . Zuckerbericht . Kornzucker exkl. vou 92 Prozent
12 .L0 — 13 — , neue — , Kornzucker exkl . 88 Proz . Reuvemeut 12 .25 — 12 50 ,
neue — .- , Nachprod . exkl. ?ö , [0 Neudem . 9 .20 .— 10 .20 . Fest . Best¬
rafst nade !. 24 .50 — .— , Brotraffin . II . 24 .25 Sem . Raff , mit Faß 24 . 25 — 24 . 75
Gem . Melis I . mit Faß 23 .75 — 24 Fest . — Rohzucker 1 . Pr . Transits i . a. B
Hamburg für Feb . 12 .20 G ., 12 .30 — Br ., für März 12 .22 ' /, G ., 12 .35 —
Br ., für April 12 .37 - , , G . . 12 .45 Br ., für Mai 12 . 45 — G . , 12 .55 — Br .
Okt -Dez . 11 . 55 G ., 11 .60 - Br . Steigend .

* Berlin , 14 . Febr . Weizen für Mai 156 .75 , für Juni 156 .75 , Roggen
für Mai 126 .75 , für Juni 127 .50 . — Rüböl hier 47. 30 , für Mai 47 10 , für
Okt . 47 .40 . — Spiritus , 50er hier 53 .60 , 70er hier 33 .90 , sür Mai 39 . 30 ,
für Juli 39 .50 . — Hafer sür Mai 120 .25 , für Juni 121 . — . Petroleum hier
20 .30 . Weizenmehl hier Nr . 0 16 .20 , Nr . OO hier 19 .70 . — Roggenmehl für
Mai 17 .40 , für Juni 17 .50 . Naß .

* Breslau , 14 . Febr . Spiritusexcl . 50M . Berbr . -Abgabe , für Febr .
51 .— , do . 70r 31 . 50 .

" Amsterdam , 14 . Febr . Weizen für März 162 . — , für Mai 164 .—
Roggen für März 106 .— , für Mai 108 , Leinöl hier 20 »/«, für Frühjahr 21
für Sommer 21 »/, , für Herbst 21 — . Banca . Zinn hier37 «/ , Billiton hier 367 ,* Hamburg , 14 . Febr . Kaff « good average Santo - für März 66 — Pf .
jür Mai 65 ' / , Pf .
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£ • » » 0 «. 14 . Febr . Silber 30 ' °/,, .
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14 - Febr . Rüböl per Febr . 56 .75 , per März 57 — '

tut« pnl 57 .25 , per Mm -August 56 . 75 . Still . Spiritus per Febr . 32 . —
'
. p»Mar -August 33 . — . Behauptet . Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogr ., perFebr . 34 .50 , per Okt .-Jan . 32 .80 . Fest . Mehl , 8 Marques , per
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* ®*or * 4 i 80 ' März -Juni 42 .40 , per Mai - Augusi
^ t0 . Fest . Weizen per Febr . 19 . —, per März 19 .25 ver Märr . ^ unk19 . 60 , per Mai -August 19 .90 . Fest . Roggen per Febr . 10 50 per Mär »
^
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März -Juni 11 . 10, per SXauS W 11 . 50 « S . ölS
* Glasgow , 14. Febr . (Roheisen .) Mixednumbres warr . 47 Sh . 4 — b.

J ?, .
em ‘ d . ork , 14 . Febr . Weizen : Februar73 /„ März74 ->/ „ ,Mai 720 .Juni 729, , Juli « 2, August — . Mats : Februar 38 */, , März — Avril— — , 3» m 367, , Juui 37 - ,„ Juli 37 ' /, . Tendenz : Weizen fiel nach Er¬öffnung und blieb nachgebend .

«
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,
c a 3 ? " - Febr . Weizen : Februar 6t -/. , Mai 66 -/, . MaisFebruar 28 % Mai 30 ' /, . 4

Drahlberichte .
Berlin , 15 . Febr . Den Morgenblätter » zufolge beschloßeine Versammlung von etwa 2000 Da m en m änd e lsch n ei¬

dermeistern , sogenannten Zwijchenmeistern , gestern Abend den
sofortigen Generalstreik , bis ihre Kommission mit der Unternehmer -
konnmffwn sich über die Erhöhung der Löhn - bezw . eine » Preis -
tarrf geeinigt habe . 4 stark besuchte Versammlungen von Kon -
fektionsarveitern und Näherinnen beschlossen , bis zur Vollständigelt
Bewilligung ihrer Forderungen den Ausstand fortzusetzeu und eine
prozentuale Lohnerhöhung und momentane Tarisbewilligung ab¬
zulehnen . Am Sonntag finden weitere Versammlungen statt .

Wie « , 14 . Febr . Das „ Fremdenblatt " meldet , PrinzBoris werde demnächst zu seiner Mutter nach Nizza gebracht .
Nach einem achtwöchigen Aufenthalte an der Riviera werde die
Fürstin mit dem Prinzen nach Bulgarien zurückkehren . (Frkf . Ztg .)

Paris , 14 . Febr . Die Stellung des Justizministers Ri -
card scheint unhaltbar . Nach der Senatesitzung hatte Bour¬
geois mit dem Führer der Radikalen . Sarcien , eine Besprechung ,
zu der später der Senator Monis hinzuzezoge » wurde . Monis
erklärte , beweisen zu können , daß Rempler den von Ricard abge¬
leugneten Protestbrief thatsächlich geschrieben habe . Da die übrige »
Minister sich gestern mit Ricard solidarisch erklärt haben , erscheinteine Kabinettskrisis nicht unmöglich .

Belgrad , 14 . Febr . Der wegen Aktendiebstahls auf der
Flucht von Bulgarien nach England hier verhaftete ehemalige
Dra oman Jakobsohn wird als gewöhnlicher Dieb an Rußland
ausgeliefert werden .

_
Mailand , 15 . Febr . Sämtliche republikanischen und sozia¬

listischen Abgeordneten treten am Sonntag in Mailand zusammen ,um eine antiafrikanische Versammlung zu veranstalten ,oder falls diese verboten würde , eine große öffentliche Kundgebung
in ' s Werk zu setzen. Zahlreiche Abgeordnete der Rechten versam¬
meln sich morgen in der hiesigen Behausung des Abg . Colombo ,
um ein gemeinschaftliches Vorgehen , betr . die afrikanische Politik
der Regierung zu vereir - k«"" -

(Voss . Ztg . )

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reu ß .
Redaktionsmitglieüer : Heinrich gslach und Ernst C l o ß.

Für den Anzeigentheil verantwortlich : Alexander Steinhauer, '
sämmllich in Karlsruhe .

Lebeusversicherungsbank für Deutschland in Gotha .
Der Bersicherungsbestand stieg ans 85,500 Personen mit 691,500,000 M .
Zum Abschluß gelangten im vorigen Jahre 5140 Versicherungen über
39,000,000 M . Die Zahl der angkineldeteu Sterbesälle betrug dagegen 1600
mit 12,670,000 M . Bersicherungssumnie . Die seit deni Bestehen der Anstalt
ausgezahlten Versichermigssunimen beziffern sich aus zusammen 282 Milt . M .
Ter Bankfonds beträgt jetzt etwa 213 Mill . M . Die Uebcrschüsse werden
voll und unverkürzt au die Versicherten als Dividende znrückgewährt . In
diesem Jahre beziffert sich die Dividende insgesamt ans 7,510,494 M . und
stellt sich für die einzelnen Versicherungen je » ach deren Alter auf 29 ' / , bis
auf 114 Prozent der Jahres -Normalprämie . Die Versicherungen
Wehrpflichtiger bleiben ohne Zuschlagprämien auch im
Kriegsfälle in Kraft .

Das Ideal der Damen ist eine feine Cariiation der Haut
und jenen matten und aristokratischen Teint zu besitzen , welcher
das Kennzeichen der wahren Schönheit bildet . Kettle Run¬
zel « , keinerlei Unreinheiten oder Röte der Haut

und eine stets gesunde und makellose Haut sind die Resultate ,
weiche man durch den krmbinienen Gebrauch der Cr « me Siuro » ,
des Puder de E& iz « und der Seife Simoi » erzielt .
Man verlange ausdrücklich Creme Sima »» und keine anderen
Produkt . 333

Gartenanlagen
jede - Art , Pläne und Kostenberechnungeu für Ncuaulagen und Umgestaltungen
werden ausgesühtt durch L96 .25 . 1

Krautinger jr „ LandschaftssLrLnev in Ba - rntvrilcr .

Mtteorol . Centtalstation in Stuttgart . Wettervorhersagitttg » Nachmit¬
tags 4 Uhr .

Ueber Mittel - und Westeuropa herrscht wieder hoher , ziemlich gleich¬
mäßig verteilter Druck . Es haben sich deshalb daselbst die Winde abge¬
schwächt . Dies wird vielfach nebliges und dabei mäßig kaltes Wetter zur
Folge haben . Doch wird namentlich in freien Lagen tagsüber etwas Auf¬
heiterung eintretcn . Niederschläge sind nicht in Aussicht . .

• Hamburg , 12 . Febr . ( Neueste Nachrichten über die Bewegungen der Dam¬
pfer der Hamburg -Amerika -Ltnie .) Columbia am 10 . d . M . in Trinidad an¬
gekommen ; Dalmatia , von hier nach Westindirn bestimmt , am 11 . d . M .
von Gribh nach Havre abgezangen .
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» as nnterzeichnete Bankhaus übernimmt Unter voller Haftung
nach den Bestimmungen des Gesetzes
die Aufbewahrung von Werthpapieren in ver¬

schlossenem Zustande,
die Aufbewahrung und Verwaltung von Werth¬

papieren jeder Art in offenem Zustande
pnd besorgt die damit zusammenhängenden Obliegenheiten : Ein¬
ziehung der fälligen Zins- und Dividendenscheine , Controle über
Ausloosung , Kündigung , Convertirung u . s . w . , ferner

den An - und Verkauf von Werthpapieren ,
Eröffnet

laufende provisionspfliehtige Rechnungen
und provisionsfreie Check -Rechnungen .

Oie hinterlegten Werthe werden als gesonderte Depots und
als Sondereigentlium der einzelnen Hinterleger getrennt von

■anderen . Beständen in feuerfestem , mit Panzerplatten ver¬
sehenem Gewölbe aufbewahrt.

Den Angestellten ist strengste Verschwiegenheit über alle zu
ihrer Kenntniss gelangenden Vermögens-Angelegenheiten der Depo¬
nenten zur Pflicht gemacht.

Veit L . Homburger ,
7i. g Karlsruhe .

Danksagung .
Für die vielfältigen Beweis« der

herzlichenTheilnahme an dem durch
das Ableben meines lieben Mannes ,des Magazinsaussehers

Sigmund Knopf
erlittenen schwerenVerlust sage ich
allen Freunden und Bekannten, ins¬
besondere seinen Herren Vorgesetz¬
ten . Kollegen und den Arbeitern
der Gr . Eisenbahnverwaltung , welche
den Verstorbenen zur letzten Ruhe¬
stätte geleiteten, sowie dem Gesang¬
verein Erwin in Steinbach für den
erhebenden Grabgesang meinen tief¬
gefühltesten Dank .

Durlach , den 13. Februar 1896.
Cäcilie Knopf ,

698.1 gev . Wa ter .

Nutzholz Versteigerung .
672.2.2 Die Stadtgemeinbe Lffenvurg läßt

Donnerstag 20 . und Freitag 21 . Februar d . Js .,
jeweils vormittags 1li 10 Uhr

beginnend, in Schlag U und 12. auf dein Platze selbst , öffentlich versteigern :
153 Eichen -, 157 Eschen -, 11 Erlen - und 2 Ulmenstämme, ferner 27 Eichen-
und 50 Eschenstangen.
Bei Stellung guter Bürgschaft wird Borgfrist bis I . Sept . d . I . gewährt .4M Uebrigen werden die Bedingungen jeweils vor der Versteigerung bekannt

gemacht.
Holzsortimenls -Verzeichniffe können vom 15 . d. M. an bei der Stadtkaffe

Hier gegen Entrichtung einer Gebühr von 20 Pf . in Empfang genommen werden .
Lsfenburg , den 8. Februar 1896 .

Gcmeinderath.

Bekanntinachnng .
Der auf „ Mittwoch den 19. d . M ." fällige Viehmarkt

svird abgehalten . 696.1
Bruchsal, 14. Februar 1896.

Der Stadtrat .
ür . G amtier .

Hamminger.

üiUüill

zur
des Mundes und

£ rfya/tuncf c/erZäfjne .
/ '/// 'Y/'V''/1/// ,

Fiiiafs Wisn Kölnerhoffiasseß

7M * 7
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Junker & Bnh ’s
Familien -Gaslienle bm

Gaskoch-Annarate
erhielten auf der

Kochkunst - AusstellungFrankfurt a . M . 1894
unter Allerhöchstem Protectorat Ihrer""" Majestät der Kaiserin Friedrich

den Ehrenpreis und die goldene Medaille,
ant der Kochkunst - nad M .AnMng in
Hagen i. W. in Kai 1805 die gold. Medaille.

Preislisten gratis und franco .

Junker t Ruh, Saumem , Karlsrabs (Baien).

KriUkffoMe Aarts-
kiftOchneii .

Jin inner « badischen Verkehr werden
mit sofortiger Wirkung — für den Ver
kehr der Station Mannheim mit Wir
kung vom 1 . März l. I . — bis Ende
April l . I . die Frachtsätze des Aus¬
nahmetarifs Nr . 4 auf die Besörderung
von Eis in Wagenladungen von 10,006kg
angewendet . 696.1

Karlsruhe , den 14. Februar .
Generaldireltiou.

Loffenau (Württemberg).

692 . 1 Die hiesige Gemeindejagd, um¬
fassend ca . 1365 ha Wald - und ca. 235 ha
Feldfläche mit schönem Hochwildstand,auch Aucrhahnen , kommt am
Donnerstag deu 27 . Februar 1896,

Vormittags 10 Uhr,im Rathhaus « dahier ,
auf weitere 3 Jahre — I . April 1896/99— zur Verpachtung.

Hiezu werden Liebhaber — unbekannte
mit amtlichen Prädikats - und Vermö¬
genszeugnissen versehen — freundlichst
eingeladen.

Den 12. Februar 1896.
Schultheißrnamt .

Schwelkart .

. MW Start*
563.3.3 Wir haben in öffentlicherVer¬

dingung zu vergeben :
« . Ladegerathe .

100 eiserne Sackkarren,70 „ Schubkarren ,100 Verladepritschen,20 hölzerne „50 „ Verladebretter ,40 „ Verladebäume ,
10 Gepäck - und 6 Eilgutkarren und
6 Expreßgutkarren .

t>. Sonstige Geräthe.
100 Handbeile , 50 Grashauen , 100

Erdstöße !. 100 eisern; Rechen , 50 Spur -
lehren , 300 Steinschlaggabeln , 50 Schic -
nenhacken , 20 Bohrrätschen, 200 Kloben¬
bohrer, 50 eiserne Wasserwaagen, 200
Beißzangen. 200 Handsägen. 20 Haag '
scheeren, 50 Satthämmer , 50 Vorhang
schlöffer , 50 Kehrschaufeln, 50 Kohlen¬
becken, 100 Schürhacken, 150 Kohlenlöffel,60 Leitern, 100 Korbschcibenstäbe, 50
Adsteckstäbe , 10 Stellleitern , 10 Treppen¬
leitern , Lv Handrammen , 20 hölzerne
Tragbahren .

Hierauf bezügliche Angebote sind bis
längstens

Montag , den 24. Februar,
Vormittags 11 Uhr,

bei uns einzureichen.
Die Muster können bei unserem Ge-

räthschaftsmagazin an der Rüppurrer -
straße eingesehen werden.

Angebotsbogen mit Lieferungsbedin¬
gungen werden daselbst und von uns
abgegeben.

Die Zuschlagsfrist ist auf den 16.
März d. I . festgesetzt .

Karlsruhe , den I . Februar 1896.Gr . Hauptverwaltung der Eisen
bahnmagazine .

Verkauf von Weisswaaren
.

Aus der Abtheilung für Weißwaaren habe ich eine große Parthie verschiedenerArtikel zurückgesetzt , welche in gesondertem Lokale , Eingang Lammstraße , neben der
Rheinischen Creditbank, zum Verkauf gelangen. 71g iDie Preise sind außergewöhnlich billig, netto gegen Baarzahlnng, gestellt .

Berzeichniß einiger Artikel
Schwere wei » e Hansmacherleinen für Betttücher ,

garantirt Rasenbleiche, Breite 160 cm, das Meter M . 1.86 und 1.65 .Weisse Hausmaoher -Halbleinen für Betttücher.
solide Qualitäten , Breite 160 cm. das Meter M . 1.25 und 1.40 .Weisse Hausmacher -Halbleinen , Breite 80 cm, das Meter 55 und 75 Psg .Weisse Tischtücher , reinleinen. Drell und Jacquard»

schwere Qualitäten in schönen Mustern , das Stück M . S.75 » S . — , 3,60 » 4 .46 , 6. 56 .Weisse Servietten , reinleinen , Dre«l und Jaequard,
in schönen Mustern , das Dutzend M . 6 .80 , 7 _ _ 8 .20 , 9 . 50 .Weisse Handtücher , reinleinen» schwere Qualitäten . das Dutzend M. 8 .56 , 6 .—, 8 .—.Weisse Gerstenkorn -Handtücher , reinleinen» «ms Dutzend M. 6.36 , 6.80,16 .20 .Weisse Bett -Damaste in schönen Mustern. Breite 130 cm, das Meter 65 Pfg. und M. 1 .25 .Weisse Flock -Piquea , schwere Qualitäten in schönen Mustern, das Meter 75 und 60 Pfg.Weisse Elsässer Hemdentnche , schwere Qualität .H &usschürzen , sarvlge , in schönen Mustern ,

Weisse Haus -(Servir -) Schürzen
Farbige Waffel -Bettdecken in schönen Mustern

Außerdem sind zn sehr billigen Preisen znrückgesetzt :
Einzelne Tischtücher nnd Servietten , welche nicht mehr im Sortiment vorhandensind ; ferner Theegedecke , gestickte Ueberhandtücher , Wischtücher , Hemden -Ein -sätze , Bettbarchent und Kölsch , Bettkattune «t* f. w .

i Karlsruhe.

das Meter 40 Pfg .
40 , 60 , 70 Pfg.» M . 1.25 re .

M . 1 - . 1. 25, i .50 , 2.60 .
M. 2.60 , 4 .- , 5.50 , 7.50 .

Maschinenfabrik Gritzner Act.-Ges . , Durlach.

liefert als Specialität
in vorzüglichster Constraction und sorgfältigster AusFahrang :

70 .- 7

F. WOLFF & Sohn’s

Palmitin - Seife wird zur Lieb-
lingsseite Ton Jedermann nach
einmaligem Gebrauche. 73 .- 7

Für Familien nnd Kinder ist
sie die beste existireude zudem
Preise von nur 25 Pf . das Stück.Biesenstücke ä 40 Pf. Zu ha¬
ben in den bessern Parfümerie -,Friseur - und Drogengeschäften des
In - und Auslandes .
F . Wollf & Sohn ,

Karlsruhe.

öhnsraugen-Tod
(Schutim . t . 8. (3. 1883. Pat -No.8500) t . AJIegtl , Oentblu , glat einzig hilfebringend , laut Tau- §5aender Orifinal - Zeogn -, welche io
alljihrliah «eit 8 Jahren auf P
Congreu - AuaateUungen 3 T*ge 03
öffentlich aualiegan . Silberne
Medaille . 1 Kruke 7öPf ., franco
nach allen Lindern 1 Mark.

i Agenten ,
welche schon mit Erfolg gearbeitet
haben, ist bei einer hochangesehenen
deutsche :, Lebcnsverstchernngs -
Gesellschaft Gelegenheit geboten,ven mit Gehalt , Spesen und Pro¬
vision gut dotieren Jnspcktorpo -
sten für Baden zu erwerben . Mel¬
dungen mit Lebenslauf , Referen¬
zen und Photographie unter 8 210
durch chaasenstei « & Bögler ,
A.-G ., in Karlsruhe » erbeten .

Commis-Gesuch,
ein jüngerer , der französ . Sprache I
kundig . militärsrei , für größere
Fabrik auf dem Lande. — Offerte I
unter F . 3056 Q . an Ha äsen - 1
stein LBogler inFreidurg i .B . 6861

Dampfinaschinen u . Pumpen .
Kostenanschläge und Drucksachen gratis .

East , not least .Festhalte Karlsruhe .
Fastnacht-Dienstag , Abends 8 Nhr : — ■

— Carne va I -l 'ouce > t s
(ä la Karlsruhe)

gegeben von der voltständigen Artillerie -Kapelle ,
Direct,vn : König! . Musikdir. H. Liese .

Unter gesällraer Mitwirkung zweier berühmter , sehr bedeutender
Spezialitüten -Gesellschasten , sowie des Riesen Komikers BrSllobanuS auS
» robdignac . Die humoristischen Gesänge werden von den vereinigten , ge¬
mischten Sängerchor Sr . Tollität des Prinzen Carneval ansgeführt .

HL . Das Programm enthält u. A. Brgrüßnngs -Fanfare mit Text, geblasen
auf 4 römischen Kriegstubcn .

Reu . — Ouvertüre „ Die Schneeballschlacht im Harbtwald . — Re «.
Die Schlnßhymne wird von allen Anwesenden kräftig mitgesungen .

Neu . — Etwas originelles , gemischtes , für stets beifallsxendendes Publikum
gewähltes Musikstück .

Re » . Novitäten -Potvourri (Rundgcsang ) von Linke n . s. w.
/ Abonnenten . . . 20 Pfg .Enurrtt . ^ Nichtabonnenten . 50 Psg .

Einlrittkart .'n , sowie Programme sind von Sonntag Nachmittag ad an
der Stadtgarten -Kasse zu baden . 699.1

X § jp V ,

'

/ ^ «?>
✓ # f/s

Kr

* /// / X

ür Confirmaoden
empfehlefür Mädchen :

702 .2.1

;

I Reinwollene schwarze Stoffe , glattMd gemustert, ■■
WM Reinwollene weisse und creme Stoffe , W»

l Weisse Batiste und gestickte Batist -Rohen , ■
jm Stoffe für Jacken , Paletots und JKragen ; ■

für Knaben :
■ Sehwarze Tuche und Buckskins , ■

DM Schwarze Cheviots lind Kammgarne , v
ms Bunkle Anzugstoffe . W>

Vorzügliche Qualitäten in großer Auswahl
?u außergewöhnlich billigen Kreisen.
WiIh . Boiänder ,

Karlsruhe , Kaiserstrasse 121,
Tuch -Füger , Da«le«-Klkil>erstsffk . Fkiiieu- und Kaumwollmsark «.

Offenhnrg (Baden).
Hotel und Restaurant

„Zum Olfenburger Hof 16
neben der Reichspost , 2 Minuten vom Bahnhof . 28420. 10

Re« erbaut und neu eingerichtet .
Albert Mayer , Besitzer ,

seither Pächter vom »Rheinischen Hof “.

261 .17.2 P . K». if- l's Haar Tinktur .
Dieses altbewährte , ärztlich auf das wärmste empfohlene Cosmeticum ,

welches sich durch seine unerreichten Erfolge (man lese die Zeugniffe) zur Erhal¬
tung uns Vermehrung des Haares einen Weltruf erworben , ist in Karlsruhe stets
vorräth . b. L . Wolf Wwe .» Parfüm ., Karlfriedrichstr . 4. In Flasch, zu 1,2 u . 3 M.

Karlsruher Wegweiser.
Vereine.

Samstag , den 1b. Februar .
Gesangverein Badenia : Abends 8 '/,

Generalversammlung i. Bereinslokal .
Verein ehem. Kaiser -Grenadiere (Rgt .

Nr . 110) : Abends 8 Uhr Fastnachts -
abend im Vereinslokal .

Südd . Marine -Club : Abends 8 l/a Uhr
Zusammenkunft im Clubtokal Gast¬
haus zum König von Preußen .

Zither -Club : Abends 8*/ , Uhr Costüm «
kränzche» im Saale 3 der Brauerei
Schrempp .

Gesanverein Fidelia : Kostümkränzchen
im Zähringcr Löwen.

Gesangverein Freundschaft : Abends
8 J/a Uhr Costümfest im Colosseums¬
saale.

Badischer Train - Berein : Abends 8 Uhr' 3 . Stiftungsfest im weißen Bären
Bad . Leib-Grenadier - Berein : Abends

8 ^ , Uhr Zusammenkunft i . Bereins¬
lokal.

Artillerie -Bund St . Barbara , Abends
8 ' h Uhr Zusainmenkilnst i . Vereins¬
lokal.

Verein selbständiger Gärtner : Abends
8 x/a Uhr Versammlung im Gasthaus
zum weißen Bären .

Philharmonischer Verein : Abends ? Uh«
Probe (Theater Chorsaal ).

Sonntag den 16. Februar .
Gesellschaft Eintracht : Nachm . 4 Uh«

kostümirtes Kinderftst .
Atpenverein : Ausflug nach Badem

Baden — Badener Höhe — Sand .
Abfahrt 815 Nhr .

Montag , den 17 . Februar .
Gesangverein Liedertafel : Abends 8 ' /»

Uhr Coslümkränzchen im untera
Saale des Cafe Nowack.

Gesangverein Harmonie : Abends 8 Uhr
Faschingsaufführung in der Restau »
ration Kalnbach .

I I L. z. Tr . 497
17 . 2 . 96 . 8 1/* U . A,

Krzeli . m. Vrtg ,
Druck und Verlag xpn vtto Reuß , Waldstrabe Np. 10 in KarksWhe.
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